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Pfaffenhofen/Berlin – Bun-
destag und Bundesrat haben
am Mittwoch den Weg für die
von der großen Koalition ge-
planten Änderungen im Infek-
tionsschutzgesetz frei ge-
macht und für die Reform ge-
stimmt, während von der Op-
position scharfe Kritik kam.
Der CSU-Stimmkreisabgeord-
nete Erich Irlstorfer (Foto) be-
tont in einer Pressemitteilung,
dass sowohl die aktuell hohen
Corona-Fallzahlen als auch
das derzeitige Voranschreiten
der Entwicklung von weiteren
Testmöglichkeiten und poten-
ziell in Kürze erscheinender
Impfprogramme eine zügige
und zielorientierte Umsetzung
von neuen Regelungen not-
wendig mache. Daher sei jetzt
der Entwurf für ein Drittes Ge-
setz zum Schutz der Bevölke-
rung bei einer epidemischen
Lage von nationaler Tragweite
im Bundestag beraten und am

Mittwoch

Irlstorfer
wirbt für
Gesetz

verabschie-
det worden.

Eines der
obersten Zie-
le des Geset-
zes sei und
bleibe der
Schutz der äl-
teren Gene-
ration sowie
von Risiko-
gruppen vor

der gesundheitlichen Zerstö-
rungskraft des Sars-CoV-2-Vi-
rus. Um schwere Krankheits-
verläufe und potenzielle To-
desfälle zu vermeiden, werde
der Zugang zu Mund-Nasen-
Bedeckungen vereinfacht so-
wie die Krankenhausversor-
gungsstruktur verbessert.
Gleichzeitig sei es wichtig, den
wirtschaftlichen Schaden, wel-
cher aufgrund der Pandemie
entstanden ist, so gering wie
möglich zu halten oder auszu-
balancieren. „Eine Mammut-
aufgabe, der sich die
CDU/CSU-Bundestagsfrak-
tion seit Beginn der Pandemie
mit einer Vielzahl von Maß-
nahmen, Finanzierungshilfen
sowie Förderprogrammen
stellt,“ so Irlstorfer in seiner ak-
tuellen Pressemitteilung.

„Besonders auffällig“ im Zu-
sammenhang mit dem dritten
Bevölkerungsschutzgesetz sei
das „extreme Maß an Desinfor-
mation, welche innerhalb der
Bevölkerung seitens einiger
Gruppierungen gestreut wird
und das für eine gesellschaftli-
che Polarisierung sorgt“, so der
Bundestagsabgeordnete. Dem
gelte es mittels Transparenz
und Kommunikation ent-
gegenzutreten. Erich Irlstorfer
versichert in seiner Pressemit-
teilung: „Es wird weder eine
Impfpflicht noch etwaige
Grundrechtseinschränkungen
geben. Der Deutsche Bundes-
tag und die Länderparlamente
behalten weiterhin ihre Mit-
sprachemöglichkeiten und die
demokratische Grundord-
nung bleibt bestehen.“ PK
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Kreisumlage soll bei 42,5 Prozent bleiben

Pfaffenhofen – Die alljährliche
Klausurtagung der Fraktions-
spitzen des Kreistags in Rie-
denburg hätte im November
stattfinden sollen. Landrat Al-
bert Gürtner (FW) entschied
sich aufgrund der geltenden
Corona-Beschränkungen aber
dafür, die Tagung im Großen
Sitzungssaal des Landratsamts
abzuhalten – unter Einhaltung
der entsprechenden Hygiene-
vorschriften mit Maske und
Abstandsregeln.

Kreiskämmerer Walter Rei-
singer stellte die Abwicklung
des Haushalts im Jahresverlauf
2020 vor und gab erste Ein-
schätzungen zur Aufstellung
des Haushalts für 2021 be-
kannt. Der Haushalt des Land-
kreises wird dabei maßgeblich
von der Festsetzung der Kreis-
umlagenhöhe geprägt. Für das
Haushaltsjahr 2020 betrug der
Hebesatz 42,5 Prozent, nach-
dem er im Vergleich zum Vor-
jahr 2019 um einen weiteren
Prozentpunkt gesenkt wurde.
Der Landkreis hatte damit im
Haushaltsjahr 2020 den nied-
rigsten Kreisumlagenhebesatz
in ganz Oberbayern. Während
die Auswirkungen der Corona-
pandemie bei den Landkreis-
gemeinden teilweise schon

jetzt deutlich spürbar sind,
werden diese den Landkreis-
hauhalt erst zeitverzögert im
Jahr 2022 treffen, da maßgeb-
lich für die Berechnung der
Kreisumlagenbelastung der
Gemeinden immer das Steuer-
aufkommen des Vorvorjahres
ist, wie der Kämmerer erläuter-
te. Landrat Albert Gürtner sag-
te in Richtung des Bürgermeis-
tersprechers Martin Schmid:
„Ein gutes Miteinander zwi-
schen den Bürgermeistern und
dem Landrat und damit den
Gemeinden und dem Land-
kreis ist mir sehr wichtig und
wir reichen uns gegenseitig die
Hand zur Überwindung der
Folgen der Pandemie. Deshalb
schlage ich eine Weiterführung
des Kreisumlagenhebesatzes
in Höhe von 42,5 Prozentpunk-
ten vor.“ Damit könnten die
Bürgermeister und auch der
Landkreis leben, erklärte der
Vohburger Rathauschef dazu:
„Wir können hier mitgehen
und haben uns im Kollegen-
kreis diesbezüglich auch schon
ausgetauscht.“ Die in den Vor-
jahren teilweise langandauern-
den Diskussionen blieben da-
mit weitgehend aus. Dem
Kreistag wird nunmehr frak-
tionsübergreifend empfohlen,

Kämmerer Reisinger: Corona-Auswirkungen werden Kreishaushalt zeitverzögert erst 2022 treffen

den Hebesatz unverändert ab-
zusegnen.

Geschäftsführer Ingo Gold-
ammer und Verwaltungsleite-
rin Janine Kau gaben einen
Überblick über die Entwick-
lung der Ilmtalklinik im Jahres-
verlauf 2020, welcher maßgeb-
lich vom Pandemiegeschehen
rund um das Coronavirus be-
einträchtigt wurde. Ebenfalls
wurde ein Ausblick auf das
kommende Wirtschaftsjahr
2021 gegeben. Der Wirtschafts-
plan für 2021, welcher auch
Auswirkungen auf die Finanz-
hilfen des Landkreises haben
wird, ist noch vom Aufsichtsrat
zu genehmigen. Über zu ge-
währende Liquiditätshilfen
und weitere finanzielle Beteili-
gungen des Landkreises wird
nach entsprechenden Empfeh-
lungsbeschlüssen des Auf-
sichtsrates in den Kreisgre-
mien entschieden. Landrat
Gürtner erläuterte, dass ihm
eine wohnortnahe Kranken-
hausversorgung in kommuna-
ler Hand enorm wichtig sei. Da-
für lohne es sich auch, Geld zur
Verfügung zu stellen. Ein enga-
giertes und motiviertes
Stammpersonal sei ihm dabei
ebenso wichtig wie zufriedene
Patienten.

In einem weiteren Punkt ver-
wies Landrat Gürtner laut einer
Pressemitteilung des Landrats-
amtes darauf, dass zwischen
dem Oberbürgermeister der
Stadt Ingolstadt und den Land-
räten der Landkreise der Re-
gion ein sehr gutes, partner-
schaftliches Verhältnis beste-
he. Im Rahmen des regen Aus-
tausches habe das Thema
„Transformation der Region
10“ höchste Priorität. In diesem
Zusammenhang sollen neue
Wirtschaftszweige ergründet
werden, welche die Leistungs-
fähigkeit der Wirtschaftsregion
10 auch in den kommenden
Jahren gewährleisten sollen.
Der Vorstand des Kommunal-
unternehmens Strukturent-
wicklung, Johannes Hofner,
gab einen Überblick über die
Maßnahmen, die derzeit im
Landkreis und in der Region
diesbezüglich laufen bezie-
hungsweise künftig angegan-
gen werden sollen. Die Kreis-
gremien sollen über die weitere
Entwicklung in regelmäßigen
Abständen informiert werden.

Hofner informierte zudem
über den aktuellen Stand zum
Rad- und Wanderwegekonzept
im Landkreis. Das Projekt „Ak-
tiv durch den Landkreis Pfaf-

fenhofen“ werde im Mai 2021
abgeschlossen und beinhalte
eine Beschilderungsplanung,
die Schilderproduktion und die
Schildermontage für die Rad-
wege im Landkreis. Darauf auf-
bauend könnten sich eine Stu-
die zu Radverkehrsströmen im
Landkreis, die Implementie-
rung einer Kompetenzstelle
„Radverkehr“ und infrastruk-
turelle und nicht-infrastruktu-
relle Maßnahmen anschließen.
Wie Landrat Gürtner anfügte,
will der Landkreis durch eine
Stärkung des Radverkehrs und
dessen Verzahnung mit dem
ÖPNV seinen Beitrag zur Sen-
kung der CO2-Emissionen leis-
ten.

„Das Gespräch und der Aus-
tausch sind enorm wichtig. Da-
her habe ich mich entschieden,
die ja schon zur Tradition ge-
wordene Klausurtagung weiter
fortzuführen, auch wenn sie
heuer in einem anderen Rah-
men stattfinden musste“, so
der Landrat abschließend. Mit
den Informationen und Ergeb-
nissen der Tagung bekämen
die Teilnehmer eine wesentli-
che Grundlage für die weitere
Beratung der Themen in den
Fraktionen und den Kreisgre-
mien. PK

Ehrung für naturverbundenen Unternehmer

Pfaffenhofen –Traditionell ver-
leiht die LBV-Kreisgruppe Pfaf-
fenhofen am Buß- und Bettag
den von der Familie Scheller ge-
stifteten Pfaffenhofener Natur-
schutzpreis. Auch in diesem
Jahr sollte mit dem 12. Natur-
schutzpreis eine Persönlichkeit
geehrt werden, die sich für die
Natur im Landkreis in besonde-
rem Maße verdient gemacht
hat. Coronabedingt musste die
feierliche Preisverleihung im
Festsaal des Rathauses in die-
sem Jahr ausfallen, trotzdem
verleiht der LBV auch in diesem
Jahr den Preis – geehrt wird
heuer der Unternehmer Karl
Lichtenstern.

Dass der LBV einen Unter-
nehmer aus der Sparte Trans-
portwesen und Kies- und Sand-
abbau mit dem Naturschutz-

preis ehrt, erscheint auf den
ersten Blick eher ungewöhn-
lich. In seiner Laudatio auf Karl
Lichtenstern machte Professor
Hans-Joachim Leppelsack aber
deutlich, dass der Preisträger
2020 im Arten- und Biotop-
schutz viele Projekte maßgeb-
lich auf den Weg gebracht hat.
Als zuständiger Fachmann für
die Planung von Abbauflächen
wurde sich Karl Lichtenstern
schon früh der Notwendigkeit
des Naturschutzes auf Arbeits-
flächen bewusst. Kiesgruben
bieten als Natur aus zweiter
Hand vielen Arten einen Le-
bensraum, der in der normalen
Agrarlandschaft so schon lange
nicht mehr gegeben ist. Als 2014
die vertraglich notwendige Ver-
füllung von Kiesgruben an-
stand, war es ihm ein besonde-

Heuer ohne Festakt: Pfaffenhofener Naturschutzpreis an Karl Lichtenstern verliehen

res Anliegen neue Brutmöglich-
keiten für die Bienenfresser zu
schaffen, die sonst verloren ge-
gangen wären. Auf seine Initia-
tive hin wurden in einem unge-
nutzten Teil einer Sandgrube
neue Steilwände angelegt, die
in der nächsten Brutsaison von
Bienenfressern angenommen
wurden. Diese Steilwände bo-
ten aber auch einer Vielzahl von
Wildbienen perfekte Bedingun-
gen, um ihre Brutröhren darin
anzulegen. Daraus entwickelte
sich dann das LBV Projekt
„Wildbienen in Abbaustätten“
mit einem Leitfaden für Gru-
benbetreiber, der zeigt, wie
man mit wenig Aufwand große
Erfolge bei der Schaffung von
Lebensraum für viele verschie-
dene Wildbienenarten erzielen
kann. Zum Schutz von Amphi-

bien, wie der seltenen Kreuz-
kröte, wurden auf Lichtens-
terns Initiative hin Flachgewäs-
ser in den Kiesgruben angelegt.
Geplant war in diesem Zusam-
menhang auch eine Koopera-
tion mit dem Vorjahrespreisträ-
ger Ernst Krach, die auf das Jahr
2021 verschoben werden muss-
te.

Für die Aktiven der LBV Kreis-
gruppe ist Karl Lichtenstern,
ein verlässlicher Ansprechpart-
ner, der mit seiner zupacken-
den Art viele Projekte ermög-
licht hat. Die Verleihung des 12.
Naturschutzpreises in feierli-
chem Rahmen will der LBV im
nächsten Jahr nachholen, in
einer gemeinsamen Feierstun-
de sollen dann die Preisträger
von 2020 und 2021 geehrt wer-
den. bde

Diebisches Duo
wird gesucht

Pfaffenhofen – Kleidung für et-
wa 100 Euro wurde am Mitt-
woch gegen 11.30 Uhr aus
einem Geschäft an der Türltors-
traße gestohlen. Wie die Polizei
mitteilt, richtet sich der Tatver-
dacht auf zwei Frauen im Alter
von 35 bis 40 Jahren, deren
Identität jetzt ermittelt werden
soll. PK

Rastplatz mit Seeblick

Taizé-Gebet in
der Kreuzkirche

Pfaffenhofen – Zum ökumeni-
schen Taizé-Abendgebet kom-
men an diesem Freitag um 19
Uhr in der Kreuzkirche Men-
schen aus den verschiedenen
Konfessionen zusammen, um
mit Liedern aus Taizé, besinnli-
chen Texten, mit Gebeten und
Stille innezuhalten und zur Ru-
he zu kommen. PK

Pfaffenhofen – Auch dieses Jahr
bietet die Katholische Jugend
Pfaffenhofen einen Nikolaus-
dienst an – allerdings heuer di-
gital. Interessierte Familien
können sich gerne im Pfarrbüro
unter Telefon (08 441) 800 910
anmelden. Es werden Termine
im Viertelstundentakt von Frei-
tag, 4. Dezember, bis Sonntag,
6. Dezember, vergeben. Der Ni-
kolaus wird sich bei den ange-
meldeten Familien voraus-
sichtlich in der Woche vom 30.
November per E-Mail melden
und ihnen alle weiteren Infor-
mationen zukommen lassen.
Die Katholische Jugend freut
sich über eine rege Teilnahme.

PK

Digitaler
Nikolaus

Energie-Tipps
am Telefon

Pfaffenhofen – Die Energie-
sprechstunden des Landkreises
werden derzeit telefonisch
durchgeführt. An den Monta-
gen 23. und 30. November kön-
nen sich Bürger wieder kosten-
los beraten lassen. Termine
werden jeweils von 17.30 bis
20.10 Uhr vergeben. Eine An-
meldung zu den Terminen ist
im Landratsamt Pfaffenhofen
bei Harald Wunder unter Tele-
fon (08 441) 27 399 oder E-Mail
harald.wunder@landratsamt-
paf.de möglich. Bei den Sprech-
stunden geben unabhängige
zertifizierte Energieberater
Empfehlungen zu Einsparmög-
lichkeiten und zur Energieeffi-
zienz. PK

Karl Lichtenstern erhält den
diesjährigen Naturschutzpreis.
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Einenbesonders idyllischenRastplatz fürsichund ihrenvierbeinigenBegleiterbeimSpazierganghatsichunsereLeserinMarleneHofmann
im Feilenmoos ausgesucht. „So schöne Natur!“ schrieb sie ganz begeistert an die Redaktion.
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